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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Z e v e r.

Montagd. 8 April 18»6. Erste Hälfte.
v, ä», - - . .. . .— -— ...». . . . . > - -

Mir In seren da welche am Montage inserikt werden sollen, «nutzen längsten - , am Freytage , de- Morgen « 9 Uhr , eingesandtscyn.

Bekanntmachungen.
r Bey der dem Oder - Gemeinde , Rach übrrtragenett

Regnlirung des Schuldenweftus der Commünen find eine

große Menge - Entschädigungsansprüche erhoben , Hinsicht»

sich deren weder eine der vormaligen Französischen Com»

münen noch ein Arrondissement zur Schadloshaltimg vrr

kindlich ist ; es kann dieses nur in einer Unbekanntschast

Mit den Verhältnissen seinen Grund haben , und die Regie

rung sieht fich daher veranlaßt , die Bestimmungen zur

öffentlichen Kenntniß zu bringen , welche , nach Maaßgabe

der dem Ober - Gemeinde Rath ercheilren Instruction,

Key der Liquidation und Decifion der an die vormaligen

Commünen und Arrondissements gemachten Ansprüche

aus der Zeit der Französischen Occupation zur Richtschnur

dienen sollen:
r.

L) dirFranzösische Invasion ist als ein den Einzelnen

wie das Ganze betroffener Unglückssall ( cssus kortuitus)

anzusehen ; es sinder daher weder eine allgemeine noch

partielle Reparrition der durch dieselbe verursachten

Krirgsschäden , als solcher . Statt . ES ergiebt sich hieraus

schon von selbst , daß für gehabte Einquartierung ., ent»

richtete Steuern und Executivnsgelder , geleistete Dienste,

und namentlich gehabte Kriegssuhren , die bey Gelegenheit

derselben erlittenen Verluste , Bedrück » »gen und Erpres¬

sungen re . an und für sich keine Vergärung oder Ausglej.

chung begehrt werden kann ; es wäre denn , daß nach § .

s . eine Commüne oder Arrondissement dafür besonders

verbindlich wäre . )
t>) die nach beendigtem InvafionSzustand zurückgekehrt«

rechtmäßige Regierung ist in keiner Beziehung StaarS-

nachfolger des usurpirenden Französischen Gouverne¬

ment - ; die ersterr tritt nicht in dir Staatsverbindlich-
keiten des letztem , und ist daher dessen Schulden in

Bezug auf die hiesige LandeSadttünistraiion , sie rühren

her aus welchem Grund « sie wollen , weder zu trage « noch

vorschußweise zu übernehmen verbunden . ( Eine Selbst,

folge ist , daß das jetzige Gouvernement so wenig die Ga >!

gensorderungen und Caut -onen der Französischen Officia-

len zu übernehmen , als die mit ihnen eingegangenen

Verträge , LieferungScontrarte , Arbeitsaccorde u . s. w.

z» erfüllen verbunden ist : es sey denn , daß die in dem

§ 2 . bemerkten besondern Verhältnisse in dieser Hinsicht
einen Unterschied begründeten . )

2.

So wie hingegen der Einzelne gegen den Einzelnen und

der Einzelne gegen Commünen und Arrondissements dis

unter der Herrschaft der Französischen Gesetze rechtmäßig
eingegangenen Verbindlichkeiten auch jetzt noch zu erfüllen

verbunden ist , aus gleiche Weise sind die vormaligen

Französischen Commünen und Arrondissements oder Thei,

te derselben , die während der Dauer der Französischen

Occupation gegen einander und gegen Einzelne kontrahie¬

ren Verbindlichkeiten . es mögen dieselben sich aus einen

wirklichen Vertrag gründen oder mittelbar oder unmit¬

telbar aus dem damaligen Rechrszustande folgen , in

sofern sie nicht vermöge ein ? r allgemeine»

Repartitiow bereits als erfüllt anzusehen
sind , noch gegenwärtig zu realisiren verbunden . Die

Lusmittelung und Erfüllung solcher während der Franzö.

fischen Invasion eingeg -mgener Verbindlichkeiten , welche

Einzelne gegen Commünen und Arrondissements oder

Theile derselben - und diese gegen einander oder gegen

Einzelne noch gegenwärtig zu erfüllen haben , ist Haupt-
bestimmung des Oder . Gemeinde «Raths.

Z-

Bey diesen zu erörternden Verbindlichkeiten finden

offenbar sich widerstrebende Intentionen Statt : die oer

Imploranten , welche für die durch die Französische Inva¬

sion gehabten Verluste u . s. w . Entschädigung suchen,
und die der Imploraten , welche nicht mehr leisten wollen

als sie rechtlich schuldig find ; durch gegenseitige Zwangs»

rechte und Pflichten erzeugte Rechtsverhältnisse müssen

aber nach Rechtsnormen beurthellt werden . wenn sie sich

auch ihrer sonstigen Natur nach nicht zur Erörterung

im gerichtlichen sondern im administrativen Wege eignen
sollten.

4 *
Ob aber in einem aus der Französischen Occupation

sich he . schreibenden Falle eine nach Rechtsgrundsätzen



verpflichtende Verbindlichkeit vorhanden ist , ist aus der
damals geltenden allgemeinen oder particulairen Gesetz«
gebung , ans den Vorschriften der Französischen Behörden
und aus der Natur der Sache zu deurrheilen re. re.

Diese und andere dem Ober «Gemeinde - Rath ertheilte
Vorschriften sind so einleuchtend und so leicht anwendbar,
daß diejenigen es sich selbst beyzumessen habe » , welche,
im Widerspruch mit denselben , unbillige Ansprüche an
ehemalige Französische Cvmmünen und Arrondissement-
kommt haben und jetzt damit zurückgewiesen werden ; die
Regierung hak es aber um so bedenklicher finden müssen,
andere Grundsätze anzmiehmen als eines Theils durch die
Uebernahme von bloßen Unglücksfällen und Admiuistra«
tionsschulden des Französischen Gouvernements die nicht
unbedeutenden Schulden des Landes ansehnlich vermehrt
und hierdurch die ohnehin sehr fühlbaren Nachwchen
der Leiden der verflossenen Jahre verlängert sepn würden,
andern Theils aber das jetzige Französische Gouverne¬
ment eine große Menge der unter jene Eategorie gehöri¬
gen Ansprüche in den bekannten Friedensschlüssen aus¬
drücklich übernommen hat,  auch wegen deren Erfüllung
die nöthigen Einleitungen in Paris getroffen sind.

Oldenburg , aus der Negierung d. 16 März 18 : 6.
» . B randenste  i n . L « n tz. Men tz.

Runde , v . G ro te . Süden , v . Beaulie « .

und mündig erklärt worden , dergestalt , daß er künftig
^ van Jedermann dafür gehalten und ihm nachgelassen

feyn soll , von nun an seinen Sachen und Geschäften
gerichtlich und auffergerrchtlich selbst vorzustehen , und frey
und ungehindert , was seine ' Nothvmft erfordert , zu
beobachten , wie denn alles , was er künftig in seinen
Angelegenheiten geziemendermaßen handeln , vornehmen,
thun und unterlassen wird , kräftig und beständig seyn
und bleiben soll , hierdurch zur öffentlichen Kunde
gebracht.

Deep . Jever ans dem Landgerichte , d . s6 Frbr . itzrü,
Jansen.

Zrerichs.

4 ES wird bekannt gemacht , da - zur Angabe der
aecisbaren in der Stadt verkauften Maaren ,vom Mo,
nach März der Termin auf den rite » dieses Monaths
in der Wohnung des Cämmerers , Morgens um ro Uhr,
angesetzt sey , und daß künftig zur Angabe der erste
eines jeden Monachs , und wenn dieser auf einen Sonn«
tag fällt , der zweyte eines jeden Monachs , Morgens
lQ Uhr , in der Wohnung des Lammerrrö hiermit vor¬
geschriebe » werde.

Jever den iten April 1316
(L .. 8 . ) Der Magistrat der Stadt Jever,

Quathamer.

2 Da ans der Vorschrift des -zoten § . der Beamtem
Jrrstruetion , und der Regierungs Bekanntmachung vom
8tsn November 18 : 4 . der Zweifel entstanden ist , ob
ein Beamter , in Abweseuheiksj - und Verhinderungs¬
fällen des Amtmanns oder AmtS -Auditors des Distrikts,
wenn stch die Parrheyen an ihn wenden , auch außer¬
halb seines Amts , D -stricrs , in dem , worin die Partheven
wohnen , einen A« der wiilkührlichen Gerichtsbarkeit
aufnehmen könne : so findet sich die Regierung veram
laßt , jenen § dahin näher zu bestimmen , daß solcher
nur von dem Fall zu verstehen , wenn die Parcheven
eines andern Distrikts zu ihm kommen , und die Urkum
de in seinem Amrsdistriet errichtet  wird , ihm aber
nicht verstärket sey , dieses in einem andern Amtsdisirict

vorzunehmen.
Oldenburg , ans der Regierung , b . 16 März ' iZl6.

v . B r a n d e n st e i n . Lentz . Mrntz.
Runde , v . G r v t e. Sü den , v . Be aulieu.

Quathamer . '

z Da des weil . Johann Cornelsen zu Sengwarden
nachgelassener Sohn , Cornelius Perers Cornelsen , durch

«ine gehLrig beglaubigte Abschrift eines von Sr . Durch,
lauchr dem Herzoge gnädigst erlassenen Nefcriprs 6 . ä.
Oldenburg den r § ren Janr . : 8 «6 . dem Landgerichte
dargerhan / daß ihm die u «terchänigst erbetene venia
Lstatis ßnädigsi erlheilt worden , und um die Bekannt,
urachung dieser Landesherrlichen Bewiügrmg gebeten : so
wird , indem diesem Gesuche Statt gegeben wird , diese
dem Cornelius Perers Cornelsen gnädigst bewilligte Bell,
Mhrigkeirs Erklärung , wornach Verleihe für volljährig

Oeffentliche Verkäufe.
r Wann des Hausmanns Mamme RemmerS itt

Medoge Ehefrau , geborne Fulfs , in sMLsviüa oraritl,
auf erhaltenen gerichtlichen Consens , entschlossen , den ihr
von ihrem weil . Vater Anchon Hinrich Fulfs angrerbten
und relp . ihr von ihren Miterben eigenchümli 'ch über-
lassenen Mobiliarnachlaß , bestehend in MannskleidungS,
stücken , Zinnen , Linnen , Kupfer , Messing , Tische » ,
Stühlen , Schränken , Bett und Btttgrwand , ferner
in Wagen , Egden , Pflüge » , Fruchtweiher , Pferden,
Kühen , Jungvieh , Schafen , Schweinen , Gänse » ,
in Speck und Fett , auch Heu und Stroh , und in sonstige»
Sachen , öffentlich auf 12 Wochen Zahlungszeit vergan,
ten zu lassen : so können Liebhaber sich am 24ten April
d . I . Nachmittags i Uhr , in des Ancho » Hinrich Fulfs
Behausung zu Schönhorn , im Kirchspiel Medoge , ein»
finden , und nach den alsdann bekannt zu machenden Be¬
dingungen kaufen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , den 21 Febr . 1816.
Jansen.

2 Wann der Hausmann Johann Lübben Jansse»
zu Hvhewarfe , im Kirchspiel Sillenstede , auf erhalte¬
nen gerichtlichen Consens entschlossen , sein Hausmanns,
beschlag , nervlich Wagen , Egden , Pflüge , ein Mullbret,
Fruchkweiher , Raspe , Käsepaß , Grützquern , einen
großen Backtrog , ein vollständiges Milchgeräkh , worun¬
ter 6 kupferne Balljen , sodann Pferde und Pferdege¬
schirr , Kühe , Jungvieh , Schafe , Schweine , ferner
gedroschenen Haber , Speck und Feer , ein ? silberne
Taschenuhr und was werter zum Vorschein gebracht wer¬
den wird , öffentlich auf 12 Wochen Zablungszeit vergan¬
ten zu lassen : so können Liebhaber sich am r6ren April
dieses Jahres i» des LvhanlUübbm JanffrnBehausung



Ai Hoheivarse , km Siflenstedev Kirchspiel einfinde » , und
»ach den alsdann weiter bekannt zu machenden Bedin,
zungen kaufen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . 14 Febr . 1316.
Jansen

Frerichs.
3 Der Tischlermeister Carl Hermann Hellmrichs

will am 2Ztrn April d . I . , des Morgens 10 Uhr , in
feiner Wohnung vor der St . Annen Straße Hieselbst,
verschiedene theils neue , theils auch schon gebrauchte
Meublrn , bestehend in mehrern Sorten Tische , Stühle,
Kleiderschränke , Lckschränke , Glasschränke od . Budde«
leyen und Schreibcomtoire , ferner einen neuen und einen
schon etwas gebrauchten Sopha , auch einen Korbwagen
mir oder ohne Verdeck , sodann verschiedenes entbehrliches
Hausgeräthe , als Linnenzeug , eine Parthey weißes
Steinzeug , Zinn , Kupfer , Messing , und sonstige
Sachen , auch 3 bis 4 Sückmilchgebenve schwarzbunte
Kühe , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.
Krcr . Jever aus dem Landgerichte , d . izten Wart 1816-

Jansen . Frerichs.
4 Wann auf Instanz des Hausmanns Otto Daniels

Seetzen , mallst , « sie , der Verkauf der annotirten Gm
»er des Albert Martens in der Wiedel , bestehend , in
HauSmannsgeräthschasten , Pferden , Kühen , Jungvieh-
Wagen , Egden , Pflügen , Hausgeräthe , Manns , und
Frauenkleidungsstücken , auch gedroschenen Früchten , Heu,
Stroh re. erkannt , und hierzu Terminus aus den iZten
April d . I . in Albert Martens Behausung zur Wiedel
« »gesetzt worden : so können diejenigen , welche davon
erstehen wollen , sich am besagten Orte und Zeit einfin.
den , und nach den in Termins bekannt zu machenden
Bedingungen kaufen.

Am . Jever aus dem Landgerichte , d . 21 März 1816.
Ja n s e n.

Frerichs.
K Wann Diedrich Günther Lüken Wittwe zu Reiser

bürg aus erhaltenen gerichtlichen Consens entschlossen,
nachstehende Mobilien und Movenrien , als Betten , Kup>
fer und Milchgeräth , Kühe , Jungviehs , Schafe , Schwei,
ne , Gänse , Wagen , Egden , Pflüge , ein MullSrett
einen Fruchtweiher , eine Kornrafpe wie auch Speck und
Fett und sonstige Sachen , auf 12 Wochen Zahlungs,
zeit öffentlich verganten zu lassen : so können Liebhaber
sich am ly April d . I . in Diedrich Günther kükrii Witt«
wr Hause zu Reisehurg einfindsn , und nach den alsdann
weiter bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

Dm . Jever im Landgerichte , d. Liren Febr . 1816.
I a n s e n.

Frerichs.
6 Peter AsmuS Hayen , im Minser Hammerich,

wifl am säten April dieses Jahres in seinW Behausung,
Pferde , Kühe , Jungvich , Schafe und Bienen , Acker,
gerärhschafren , Hausgeräthe , u . s. f. öffentlich verkam
sen lassen.

Dm . Jever aus ' dem Landgerichte , d . 21 Frör . 18 ^6.
Jansen.

Frerichs.
7 Nachdem ans lInstanz des Narhsdieners !

Fvlkerr Harms zu Jever der öffentliche Verkauf drS ' , den !

Kindern und Beneficial Erben des weil . Georg Christoph
Schmidt in Jever , alS : 1, Johann Ernst Carl , 2,
Sophie Catharina Wilhelmina , z , Johann Ludwig , 4-
Jacob Christian Andreas , und Z , Folkert Friedrich
Heinrich Schmidt , zugehörenden , in der kleinen Burg«
siraße zwischen des Peter Jüngling u. des Christian ZrrvuS
Häusern belegenen , mit no . 10 des Grundsteuer Registers
bezeichnmn Hauses nebst Nebengebäude oder Kitzen , mit
einem dazu gehörenden im Moorlande an des Herr»
Landgerichts AssefforsMoehringu .des GärtnersKönigsha«
ven Gärten grenzenden Garten !, erkannt , und hierzu der
Termin auf den 14t «n Juny d . I . Nachmittags 4 Uhr,
aus dem Nachhause Hieselbst angesetzt worden : so wird
solches hiedurch bekannt gemacht , und werden sämmtliche
privilegirte und Realgläubiger jenes Grundstücks hiedurch
aufgefordert , am ? ken Juni d . I . ihre Forderungen im
Landgerichte anzugeben , und znr Anhörung des Praeclm
siv Bescheides ans den igien desselben Monats vorgela,
den . Decr . Jever im Landgerichte d . Loten März I8l6.

Jansen.
Frerichs

' 8 Weiland Ulfert TirdmerS Ulsers Erben , nemlich
dessen Wittwe und der minorennen Kinder Vormünder,
wollen am i6ten April d. F . und folgenden Tagen , den
Mobiliarnachlaß des Ulfert Tiebmers UlferS , bestehend
in allerhand HauS,und Hausmannsgeräthe , als Gold,
Silber , Kupfer , Messing , Zinnen , Linnen , Betten,
Tische , Stühle , Schränke , Spiegel , eine silberne Ta,
schenuhr , eine friesische Wanduhr , Wagen , Egden,
Pflüge , Schlitten , Fruchtweiher , Mullbrerr , Landroüe,
Milchballien , Karn , Nahmfaß , Käsepaß , Pferde , Kühe,
Jungvieh , Schafe, »Schweine , Gänst , Fleisch Specku.
Fett , in ausgedroschenen Früchten , als : Haber , Gersten,
Rocken , u . in weiter zum Vorschein kommenden Sachen,
indes Erblassers Behausung bey Tussenhausen , im Tet»
tenser Kirchspiel , nach den in Termins bekannt zu ma^
chendm Bedingungen , öffentlich Meisibirtend verkaufen
lassen.

Decr . Jever im Landgerichte , den aZttn Mär ; i § l6.
Jansen.

Fr er ich S.
y Der Herr Cammer , Assessor Jürgens wist am

roten April d . I . , in seiner Wohnung zu Tettens , eini¬
ge Mobilien , als : Schränke , Tische , Spiegel , einen
Sopha , ein Pult , einige beschlagene und neu gefärbte
Wagen , Pflüg , Egge , eine Kutsche , eine Spieluhr-
Pferdegeschirr , Milchgerathe , Heu und Tors , öffentlich
meistbietend verkaufen kaffen.

Decr . Jever aus hem Landgerichte , d . gsren März 1816,
Jansen . Frerichse

io Wann der Kaufmann Hisserns den gerichtlichen
Consens erhalten , die Materialien eines geschleiften
Schiffs , bestehend aus Holz , Seilen , Tauwerk , Ma¬
sten , Ankern rc . den roten April zu Hsoksiel auf 12-
Wvchen Zahlungszeit verganten zu lassen:  so - kön«
neu diejenigen die davon erstehen wollen , sich am besagten
Orte und Zeit einfinden , und nach den alsdann bekanur -'
zu machenden Bedingungen kaufen.

Decr . Jever im Landgerichte , p . ayeen März «8i <L
Jansen . . Frerlchö.



ir Der HauSmann Albert Mieniets FrerkchS will

am izlen April d. I . in seiner Behausung jum Fed»
derwardergroden , eine trächtige Stute und .eine nicht

trächtige , sogenannte gäste , ferner eine fähre Kuh , und
r frühmelkes Brest , auch 2 Last Lohnen , etwas

We -tzen , Rocken und Haber , und einige Fuhren Bohr
nenstroh , nach .den in Termins bekannt zu machenden
Bedingungen , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . zo März 1816.
Jansen . Frerichs.

12 Wann aus Instanz des Eime Heien MartenS,

Landgebräucher zu Oldendorf im Amte Esens , der wegen

mangelhafter Publikation hinterzogene Verkauf des , den

Peter Gerdes Schipper Erben , als :
i ) dessen Wittwe Eyn Schipper geborne Eimen , zum

Neufriederikengroden;
s ) Gerd Siems Schippers Ehefrau , Gerdsen , wohn/

Hafk ebendaselbst , in Assistenz ihres Ehemannes ;

z ) Gerd SiemS Schipper wohnhaft zu Skull;
4 ) Eime Hayen Bremers Wittwe , Tttje , wohnhaft

zu Benenwarfe im Amte EsenS,
z ) Menno HinrichS in Kraft väterlicher Gewalt

über seine Tochter Assel , wohnhaft zu Süderhausen,
im Kirchspiel Hohenkirchen,

zugehörigen Neu St . Jooster - Groden Landgnths,
nemlich desjenigen Theils des Grodens vom Rhynschloot
des Norderflügeldeichs bis zum Mittelwege respt . dem

Norderwegschioot , groß 50 Malten 84 Ruthen 268 HZ

Fuß rheinländisch nebst Behausung vom Gerichte an»
derweil erkannt , und der Verkaufs - Termin vom Amte

und dem Herrn AuctionSverwalter auf den Ziten May

d. I . Nachmittags 2 Uhr , in des Willhs RemmerS
Wohnung zu Tettens angefetzt worden : so wird dieses

hiedurch bekannt gemacht , und Terminus zur Angabe
aller Real - Gläubiger , welche ihre Forderungen am

iZten Jannar d. I . nicht angegeben haben , suir pceua,

xrreeluü auf den 24km May d. I . wiederholt angefttzt,
Decr . Jever aus dem Landgerichte , d. 28 März >8r6.

Jansen.  Frerichs.
iz Die , auf Instanz d«S Wiarder KirchenoorsteherS

Hinrich Harms Haschenburger , dem Wirrh Addel Fooken

Freese zu Wiarden , abgepfändete 2 dunkelbraune fünf«

jährige Wallachen , mit Zeichen vor demjKvpfe , sollen am
Sonnabend , den 20 April d . I . , Nachmittags praecise

1 Uhr , in des Schuldeners Addel Fooken Freese Behau«
sung zu Wiarden , gegen baare Zahlung , öffentlich an
den Meistbietenden verkauft werden.

Amt Minsen d. Lyren März 1816 . Minssen.

14 Die , auf Instanz des Wiarder KirchensorsteherS
Hinrich Harms Haschenburger , dem Wirth Addel Fooken

Freese zu Wiarden , abgepfändete 2 schwarzbunte milch'

gebende Kühe und 1 braune llito , sodann eine schwarze
Stute u. 1 rokh schimlichtrr Waliachimit breiter Bläffe,

sollen am Sonnabend den 2vren April dieses JahrS
Nachmittags 1 Uhr , in des Schuldeners Addel Fooken

Freese Wohnung zu Wiarden , gegen baare Zahlung,
öffentlich meistbietend vergantet werden.

Amt Minsen den ayten März 18 6 . Minssen.

.Z Hliierl EvlerS aus Sengwarden ist entschlossen
am nächsten ( loten ) zehnten April , aus Zumxattensiel,

— Hiezu eine

durch de» Herr « Auktionator Onken eine Dek - aaftm-
von plus minuS 80 Stück Schafe mit voller Wolle

und mit Lämmern , beym Hause deS GastwirthS Jacob
Meents daselbst abhalten zu lassen . Er ladet daher die

Liebhaber ein , sich am besagten Orte , des Morgens » «

io Uhr , einzufindeN , um ihren Vortheil zu suchen-

Convocation.
Wann ad instantiam des in hiesiger Vorstadt

wohnenden Kaufmanns Gerhard Wilhelm Thümmel,
die Tonvokalion derjenigen , welche an die , von der Fra»
Anna Maria Christians , - ebshrne Harms , Ehefrau des

Pferdehändlers Jürgen Christians hieseldstj , an densel»

den verkaufte , von dem verstorbene » Meint Harms Bü»

schen vorhin besessene , bey der Fuhlenriege , im Kirchr

spiel WefelS , belegen « , auS einem , mit no . 27 brzrichr
neten Wohnhause , jScheune , Backhaus « , Warfstelle,

Garren , Kirchen und Lägerstellen in und respt . bey der
Kirche zu Wiefels und 64 Malten KleilandeS bestehende,
im Süden und Osten an Albert GerdeS Landgut - , im
Norden an des Kaufmanns Johann Jka von Thünen

und veS Reent Heeren Landgüther , und im Westen an

Berend Albers Drantmann Landguch , grenzende Herd-
stätte,  irgend einen Anspruch oder Forderungen
haben erkannt ; so werden dieselben hiermit aufgesor»
derr , diese ihre Ansprüche oder Forderungen bey Ver«

tust derselben , auf den 29 April v . I . beym hiesigen
Landgerichte anzugeben und ist zur Publikation deS Prä«

tluflvbescheides des Termin auf den 3 May angesetzet.
Leer . Jever aus dem Landgerichtes . 2 Marl 1816.

Jansen . Frerichs.

Steckbriefe.
Wann Ihbe Fooken , gebürtig auS Berdum,

und Hinrich Siebrand Eckhvff , gebürtig vom Friedrich
Augusten Groden , ersierer zz Jahr und letzrrer 48 Jahr
alt , gestern Abend aus der hiesigen Hast entwichen:
so ersuchen wir jede Orts Obrigkeit hiermit , die genann«

irn , hier unten signalifirlen , Personen im Betretungsfalle
aretiren und gefänglich anhero senden zu lassen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . r April 816.
Jansen FrerichS.

Signalement des Jhbe Fooken.
Größe ungefähr Z Fuß 2 Zoll , schwärzliches Haar , 6 !ts

Augenbraunen , graue Augen , runde Stirn , schmalläng»
liche Nase , gewöhnlicher Mund und Kinn , länglich
schmales Gesicht , gesunde Farbe , überhaupt aber von

schmaler körperlicher Positur . Derselbe trug bey seiner
Entweichung eine graue wollene Mütze mit rothem Ran¬

de , ein blau und weißes Halstuch , einen braunen Iik<

kert und äito lange Hose von Calmuck , weiße wollene
Strümpfe , und Schuhe mit Riemen.

Signal einenrdes Hinrich Siebrand  Eckh o s f.

Größe z Fuß z Zoll , schwarzgraues Haar , dito Augen»
braunen ., graue Lugen , runde Stirn » spitze Nase , ge-
wönlicher Mund , rundes Kinn , völliges Gesicht und

blasse Farbe . Bey der Entweichung trug derselbe eine»

runden Hulh , «in blaubuntes valstuch , blauen Jikkert,

-lau und weiß kamnene Weste , kurze schwarze Hose nebst

einer langen leinenen lleberhsfe , weiße Strümpfe ., und
Schuhe mit Riemen.

Beylage . —
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zu No. iz.
Montag SenS April I8IS.

Oeffenkliche Verkäufe.
i Wann der Hausmann TönnieS Janffe» Eden

«ns erhaltenen gerichtlichen ConsenS entschlösse», seine
sämmrlichen Mobilienu. Movrntien»als: Gold, Silber,Kupfer, Messing, Zinnen, Linnen, Betten, Tische,Stühle, Schränke, Speck und Fett, sodann allerhand
Hausmaimsgeräthschaft, alS: Wagen, Egden. Pflüge,Milchballien, eine Karne, und«ine Käsrpreffe, sernerPferde, Kühe und Jungvieh, auch Schaf«, Gänse u.s.w., öffentlich auf»s Wochen Zahlungszeit verkaufen
zu lassen: so können Liebhaber Ach am i8ten Aprild. I.tn des TönnieS Ianssen Eden Behausung zum Schilligim Minser Kirchspiel«infinden, und nach den alsdann
weiter bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.D«r. Jever im Landgerichte, d. i Febr. 1816.

s DeS weil. HauSmannS Johann Friedrkch En-
ArVartS und dessen verstorbener Wittwe minorennenKinder Vormünder, wollen am rptea Aprild. 3 und
folgenden Tagen, die von ihrer Pupillen Eltern nachge,
lassenen Mobilien und Movrntien, nämlich Gold, Silber,Kupfer, Messing, Eisen, Zinnen, Linnen, Bett undBettgewand, MannS und Frauenskleidungsstücke, eine
friesische Wanduhr, serner Wagen, Egden, Pflüge,MilchgerSthe, sodann Schranke, Kisten, Tische, Stühle,Spiegel, Pferde, Kühe. Jungvieh, Schafe, Gänse, gedroschen« und ungedroschene Früchte, auch Heu undStroh , und weiter zum Vorschein kommende Sachen,in der Erblasser Wohnung zur Ebkeriege, im KirchspielMeurnde, öffentlich meistbietend verkaufen lassen.
D«r. Jever auö dem Landgerichte, d aztrn März i8r6.

Jansen.
FrerichS.

z DeS wl. Frerick Ianssen Onnen minor. Kinder
Und Brneficialrrben Vormünder, wolle« den Mobiliar-
Nachlaß ihrer Pupillen weil. Vaters, bestehenden HauS,
und Hausmannsgerärh, als: Silber, Kupfer, Messing,Zinnen, Linnen, Bette», Tische, Stühle, zSchränke,Mannskieidungsstücke, Wagen, Eggen, Pflüge, Frucht,
weiher, Milchballien, Karn, Rahmsaß, Käsrpreffe, so-

bann Pferd«, Kühe, Jungvieh, ausgedroschene Früchte,als : Rocken, Haber, Gärsten, auch Fleisch, Speck undFett, am i6und 17 Aprild. I in drS weil. Krerich
Ianssen Onnen Behausung zum Wiardergroden, auf 12
wöchentliche Zahlungszeit, öffrntlich meistbietend vertanftn lassen.

Drrr. Jever im Landgerichte, d. aten Avril rZrS.
Jansen.

FrerichS.

4 Wann Johann Friederich Sängers, als Curator
ConcursuS Creditorum des Mens Plagge, den gerichl.Com
sens erhalten, die zur Concursmaffe des Mens Plagge
gehörenden Mobilien, bestehend in Tischen, Schränken,Stühlen, Betten und Bettgewand, Zinnen, Kupfer,
Bäcker und Milchgeräthschaften re , am 2Zrrn April d.I . in deS Cridars Wohnung in der Schloßstraßs zu Jever
verganten zu lassen: so können diejenigen, welche davon
erstehen wollen, sich an»gedachten Ort« u. Zeit einfinden,und nach den alsdann bekannt zu machenden Bedin¬gungen kaufen.

Deck. Jever aus dem Landgerichte, d. «- Märzr«r6.Jansen.
FrerichS.

§ Wann weil. Cornelius'GehrelS Wittwe zu Busch-Hausen, im Lengwarder Kirchspiel, aus erhaltenen gericht¬
lichen Loosens entschlossen am tZten und -yten April inihrer Behausung, Pferde, Kühe, sowohl milchgebendealS: güste, Jungvieh, Schaft, Schweine, Wagen,Pflüge,Egden, Mullörett und Grützqurrne, Rappsaatse¬gel, Milch und Küchengeräthschaften, kupferne Milch-ballien, Messing, Zinnen, Annen, Betten und Betkge-wand, Speck uns Fett, ausgedroschene Früchteu. s.w., verganten zu laßen: so können diejenigen welchedavon erstehen wollen, sich am gedachten Orre und
Zeit einfinden, und nach de» in Termino bekannt zumachenden Bedingungen kaufen.

Derr. Jever im Landgerichted. zten April 1816.I a n s e n.
FrerichS.

6 Wann der LandgeörauchrrZiudt Caffens, im
Minser Hammmch, auf erhaltenen gerichrücherr Conser.S
entschlossen, seiner verstorbenen Ehefrauen Wodiiiarnach!



laß, bestehend in Zinnen, Linnen, Kupfer, 'Messing,
Tischen, Stühlen, Schränken, Bett und Bettgewand,
Frauenkleidungsstücken, Gold und Silber, öffentlich
verkaufen zu lasten: so können Liebhaber sich am 24«»
u. 2Z Aprild. 3. in des Ziudt Caffens Wohnung zum
Minser Hammerich einfinden, und nach den alsdann
bekannt zu machenden Bedingungen kaufen. - ^

Derr. Jever im Landgerichte, d. azten Januar 1816.
Jansen.

Frerichs.
7 Zum Verkaufder entbehrlichen Mobilien des Bäckers

Fleßner deS ältern, als: Zinnen, Kupfer, Messing, Ki¬
sten, Tische, Stühle, Schilde,eyen, eine Bratsche und
eine sehr gute Violine, beide mit Kasten, 1 Buddeley,
weißes Skeinzeug, eine Beutelkiste, eine Raspe , ein
Theerisch, zoo Bund Flachs, 1 Schreidpulr zum Stehen,
i fast neuer Chaisenstuhl, Betten, Frauenkleider, 1
Schlaguhr, i Schreibtisch1Klapptisch rc. ist Terminus
auf den 22ten April Morgens9 Uhr, in dessen Woh¬
nung in der Stadl Hieselbst angesetzt worden.

Leer« Jever im Landgerichte, d. 4ten April 1816,
Jansen

tzrerichs.
8 Es solle» verschiedene, dem Glaser Georg Wilhelm

Ehrenpfordt zn Schaar wegen rückständiger Gerichtsko-
sten beim Consisrorio hieselbst adgepfänbeten, Sachen,
als : Tische, Stühle, Schränke, Betten, Kisten und
Kasten und sonstiges Hauögeräth, am Dienstage den
2Zten Aprild. I . Nachmittags»Uhr, in des Wirths
Schoenbohm Behausung zu Schaar, öffentlich meistbie,
irnd, gegen baare Zahlung, verkauft werden.

iDecr. Amt Jever den 4trn April 1816.Ung^ r.

tung nach dtll lN TeMino- orzultgtnhen Bedingungen
verfahren werden.

D«r. Jever im Landgerichted. 2ytrn März 1816
Jansen.  Frerichs.

2 Sechs Wohnungen woraus das, im Hopfrnzauns
in der Stadt belrgrne, HauS des'weil Bürger» Johann
Daniel Hartmann besteht, sollen durchjden Euraror Schm
stermeister Hinrich Dammann am Mittwochen den roten
April, Nachmittag» § Uhr, in drS GastwirthS Ulrich
Axen Haus zum goldenen Sern, auf Mayd I . anzur
treten, auf ein Jahr verheuert werden. Die Liebhaber
können die Heuerbedingungrn2 Tage vorher in dem
gedachten WirchShause einsrhen.

z Di«Vormünder über weil. Arbeiters Johann
Theilen, zum Sander Mitteldeich, minorennen Kinder
wollen das ihren Curanden gehörende zu Sander mittele
deich belegen« HauS nebst Garten, den t7 Aprild. I .,
auf einige Jahre in des GastwirthS GehrelS OehlrichS
Hause verheuern.

4 Es sollen die zur ConcurSmasse besH. I . Eybea
gehörigen, zu Rofhausen belegenen, 6 Grase Sandes am
roten Aprild. I . des Nachmittags4 Uhr, in des Wirths
Harm Jülfs Hause zu Rofhausen, öffentlich meistbietend
nach den vorzulegenden Bedingungen, auf1 Jahr von
May 18r6 an verheuert werden.

I . W. Fooken Curat, der Masse.

>

Z Am Sonnabend de» rzten dieses MonatS,
Nachmittags4 Uhr, werde ich in Christian Dirks Hause
zum goldenen Engel einigejGrasr auf dem großen Dann¬
halm verheuern. . F. HarmS.
- - , ---- -- -- - " - - — - .

OeffenLliche Verheurungen.
r Wan» der Curator bovorum der Jhste Habben

Johannßen ConcurSmasse, Christian Friederich von
Durtel, den gerichtlichen Lonsens erhalten, nachbenannle,
zur ConcurSmasse gehörende Grundstücke, als :

t) das Wohnhaus zu Dieken mit z Matten Grün«
land,

2) 24 Matten Pflugland zur Hrrdstätte Dieken ge¬
hörig, stückweise,

z) das Wohnhaus zur Borg mit den Warf pl. ni. 2
Matt, undz Matten Grünland,

4) Marren Pflugland zur Herdstätte, zur Borg,
gehörig, ebenfalls stückweise,

am lore», April Nachmittags2 Uhr, in Wittert Hayen
Hmrichs Krughause zu Hookfiri, auf r Jahr, von May
1816 bis dahm 1817, verpachten zu lassen: so wird di«,
ses hiedurch bekannt gemacht, und wird mit-er Verpacht

Notifikationen.
1 Wer einen Enter« oder Twenter,Bullen diesen

Sommer in den Hillrrsenhamm haben will, kann stch bey k
mir melden. Jever den Zten April 1316. !

Johann BrnnS Janffen I
vor dSm Hillersenhamm. k

2 Bey dem Kaufmann Oelrichs in Neustadt-Gödens j
ist zu haben: neuer weißer und rocher Kleesaamen, br»
stes neues Rigaer-Krön Leinsaat, guter Hafer, Sonn
mer-Gärste und vorzüglich schwere Knop-Garste zur
Einsaat; wie auch von allen Sorten Baumaterialien
zu möglichst billigen Preisen.

z Dem.Herrn Died. König hieselbst habe ich meine
Rechnungen, welche meine ffrüher gehabte Eiftnwa'ären
Handlung betreffen, zur Eincassirung übergeben. Ich m
suche also diejenigen, welche mir deshalb noch schuldig sind,
die Zahlung an denselben innerhalb8 Tagen zu leisten, i
widrigenfalls selbige durch den Weg deS Genchrs dazu
angehatten werden. Jeverd gten April L8l6.

Ivb. -Fr Jaspers
4 Ich kann einen Lehrburschen von guter Herkunft

1



i« Mtitie BSckerry arwchrmn. Man melde sich baldigst.
Auch Hab « einen Acker im Ganzen oder theilweisejzu Gar»
trnfrüchtkn zu vrrmierhen . A . G . W . Pannebakker,
Däckermstr . am neuen Markte zu Jever.

« - Z Tausend E Gold find May , und 1000 vK Jo-
hanny , gegen sichere > sofort nachzuweisende Hypothek
zu bttegen . Nähere Nachricht in der Expedition des
Wochenblatt - .

6 Zch kann um Ostern einen Gesellen gebrauchen.
Nikolaus Averberg , Glasermeißer zu Minsen.

7 Mehno EgtS Mehnrn zu Heppens hat ein«fettes
Schwein zu verkaufen . Kauflustige wenden fich an ihn.

8 Reinschmeckenden Kaffee verka ufe ich gegen baare
Zahlung rstz Pfund für «ine Louisdor.

Auch habe ich eine zwryspännige Carivle zu verkaufen.
Jever d . 2 April 1816 . Koop . Sam . Koopmann.
9 Bry I . F - Trendtel Wittwe L Sohn ist zu haben:
Der Niederelbische Mercur I bis XVIII Stück in 3

brosch . Bden . 18 rZ , - zu Louisd ' or -E 4
Handbuch der Engl , und Deutschen Handlungs , Cor«

respondenz ttzlü . in (Luarto -E 3
Koethen H . U -, Zeitschrift für Christenlhum und Gott

teSgelahrthrit eompl . 1816 . E 2
Draseke , Predigten üb . die letzten Schicksale unserS

Herrn 1815 . E 2
«nd verschiedene Romane und Kinderschriftrn.

,o LS werden hiermit alle diejenigen , welch « ivon
Gerit Perers Wittwe zu Rüstersiel Erbschaft annoch et«
waS zu fordern haben , ersucht , ihre Rechnungen in Zeit
von 14 Tagen bey Edo Jrps zu Heppens oder bey dem
Advokaten Jürgen zu Lever «inzubriugrn , wo sie , wenn
ihre Rechnung richtig , Zahlung erhalten können ; auch
werden Alle , welche an diese Erbmasse annoch schuldig
hierdurch aufgesordert , diese Schuld in Zeit von 14 Ta¬
gen an Edo JrpS zu Heppens zu berichtigen , indem
gleich nachher alle rückständige erbschaftliche Forderungen
ringeklagt werden sollen.

11 Ls werden alle diejenigen , welche an meinen se¬
ligen Ehemann » Johann Spoler , Forderungen haben,
hierdurch aufgefordert , sich am Mittwochen den 10 Apr.
Nachmittags 2 Uhr in Wittert Hayen Hinnchs Hau¬
se aus Hvokfirl «inzufinden , wo ich ihnen den Zustand
der ! Masse vorlegen werde . Johann Spoler Wittwe.

i L Ich habe gute Weide für Rindvieh zu verpachten;
auch kann ich Rindvieh daraus , annehmen.

Funnens , den 30 « » März 1816 . M . F Tvnnieffen.
iz Neuer Rigaer Leinsaamen bey H . C . Nissäus.
14 Da einer von meinen Gesellen diesen Ostern aus

meinem Dienste tritt , so wünsche ich diese Stelle
von einem in meiner Profession geübten Gesellen , so bald
als möglich wieder besetzt zu sehen.

Der Maler und Glaser.
Fried . Wilh . Tiarks zu Hohenkirchen.

iZ Da ich als Rechmrngssteller wieder angestellt
worden bin , so bitte ich Vormünder , mir die Verferti¬
gung ihrer vormundschaftlichen Rechnungen zu üderlra
gen . Jever . Janus.

iS Der Fuhrmann Hermann Gerdes zu Jever ist
Willens , sein , in der Mühlensiraßr belegsneS , von

dem Sattler Peezhold bewohnteS.HauS,?aus freyer Hand
zu verkaufen. Liebhaber wolleu sich bey ersterem einfinden
und die Konditionen in Ansicht nehmen.

17 Drey neue Stuhlwagen und einen neuen beschla¬
genen Bauerwagen habe zu verkaufen , oder auch gegen
andere Wagen zu vertauschen.

Frid . Schneider auf dem alten Markte in Jever.
>8 Johann Lammers Janßen Tochter Vormünder

suchen ein Anlrhn von 1400 vA > Gold gegen sichere
Hypothek ganz oder in getheitten Summen . Wer Gelder
zu verleihen har , meide sich bey Gerd BerenS oder Ulrich
Christian Andrer.

19 Meinen verehrungswürdigen Freunden und Gön»
nern habe hiedurch Anzeigen wollen , daß ich jetzt mit
allen Sorten Oelsarben reichlich versehen bin , in»
gleichen mit Leinöl Bernstein » und Copal » Firnissen , wie
auch mit feinem und ordinärem Fensterglase , und daß
ich solches für billige Preise verkaufe.

Auch habe ich noch ungefähr neun Fenster,
mit Block - und Glasrahmen mit cvmplrtem Eisen»
werk versehen , für sehr billige Preise abzustehen . , Di«
Liebhaber zu dem einen oder andern wollen sich güligst
bey mir einsinden.

Fried . Wilh . Tiarks . zu Hohenkirchen.
20 Ein kleines HäuSlingshaus mit Gartengrund am

Sct . Jooster Landwege , welches jetzo von Werke Eils be»
wohnt wird , ist unter der Hand zu verkaufen . Käufer
können sich jeden Tag bey Johann Harms Müller am
Wüppelser Alten , Deich einfinden . Auch hat derselbe
guten Supkalk , Kalk bey Pfunden und guten Mauer«
kalk vvrrähkig.

21 Schiffer Albert F . Rcents von Hormersiel liegt
mit seinem Schiffe in Amsterdam , um Stückgüter von
dorten auf Hormersiel , Rüstrrsiel und Mariensiel zu
laden . Die Herren Kaufleute , welche nach obigen Sielerr
Gütern verladen lassen wollen , werden fich gütigst an
ihn wenden.

22 Besten Futter « Honig , weißen und braunen
Kleesaamen habe zu sehr billigen Preisen . Auch erwarte
ich ehester Tages neuen Rigaer Leinsaamen . Jever.

H . I . Wieben.
23 ES können noch 2 Kühe in 4 Matten Landes am

Moorwarser Tief belegen in dir Weide angenommen
werden . Liebhaber wollen fich gefälligst an Marren
Jzken in Moorwarfen wenden und accordiren.

24 Mein Haus in der Drostenstraße , vom Muffcus
Affayer bewohnt , ist annoch zu vermischen.

Jever den 22ken März : 8 >6 . Stadtsecretär Thaden.
2z Allr diejenigen , welche an den , zu Hohenkirchen

wohnhaft gewesenen , Frerich Peters Früsmers aus irgend
einem Grunde rechtmäßig etwas zu fordern haben , wer¬
den ersucht , ihre Rechnungen spätestens innerhalb » 14
Tagen bey dem Unterzeichneten einzusenden , damit Anstalt
getroffen werden kann , daß sie ans dem letzten Termine
des Kausschiülügs des , von Frerich Peters Früsmers
an Unterzeichneten verkauften , Hauses ihre Bezahlung
erhalten-

Hohenkirchen den 3ten April 1816.
Johann Lhlrichs Janßen»



-6 Der KaufmannM. Rufchmann in Bar«! hat,Lus-
trag, das zu Bockhorn belesene, früher dem Kaufmann
M. Georg gehörende ganz neue Wohnhaus mit Stall,
Garten und Nebengebäuden unter der Hand zu verheuern.
Das Haus hat Z Stuben undZ Kammern, eine Helle
Küche mit einer Pumpe, einen Keller, eine Speisekam,
mer und«inen ansehnlichen Bodenraum. In dem daran
«ränjenden Garten, der ungefährs Scheffel Saat
groß ist, befinden sich viele der besten fruchttragenden
Obstbäume, Erdbeer-und2große Dpargelbeeren. In dem
Stalle befindet sich außer den Pferde,und Viehställen
noch eine große Stube und eine Küche. Das HauS
kann Maytagd. I . angrtreten werden. Etwaige Liebha,
her wollen sich bey dem KaufmannM. Rusch mann in
Darel melden

27 Bester Stockholmer Theer ist Key Tonnen zu dm
niedrigsten Preisen, zu verkaufen.
" HevA. G. Esting in Varek

Todesanzeige.
Am zoten März entschlief zu einem besser« Lebe«

unsere geliebte Mutter, weil. Frdr. Bernhard MiNg-y
sen. Wittwe, in einem Alter von 61 Jahren.

Brrwandtkn und Freunden widmen diese Anzeige,
die Kinder der Verstorbene«.

AO» >
?
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